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lung unternimmt den Versuch, das
Phänomen der Depression weniger
als Krankheit, sondem vielmehrim
Sinn eines Diskurses zu fassen. An-
satzpunkte gtbt es in der Aufarbei-

tung eines Verlustes, etwa dem Ver-
lust eines anderen, der Heimatoder
einer Kultur bis hin zum Verlust des
kbens, sei es durch Selbstnoord
oder den Tod eines anderen. Nidrt
gerade ein fröhlich machendesThe-
ma.

Den Kontrapunlt zw Schau im
Saal setzt Otto Zitko, der die Ringga-
lerie mit seinen Streifenmdereien
in Rotund Schwarzausstaüete. Un-
ter den 17 Beiträgen fdlen hinter-
gründige Zeichnungen von Maria
Bussmann auf oder .in" lnstellati-
on von Gerd l;öfiler, der aus Mdika-
mentenschachteln eine Skyline er-
richtete. Mit präzise gemalten Bil-
dern von Mumien ist Antie Majew-
ski am dichtesten beim Thema Tird.
Fritz Rücker proiiziert Bilder, die
seine Oma Elsa bei diversen Reise-
zielen in touristischer Positur zei
gen. Ein Sonderfall ist Miroslav Ti
chy, der in BrüLnn mit einer selbstge-
bastelten Kamera heimlidr Frauen
fotografierte. Ingrid Wildli fertigte
ein Video ihres depressiven Bruders
an. Besonders die Frauen verwende-
ten Video ftir ihre Aufarbeitung ei
nes immer brisanten Themas.
Information: ,Soleil Noire', bis 10. Sep-
tembei www.salzburger-kuyrswerein.at,
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Dunkel ward die Sonne

Salzburger Kunstverein: Sommerausstellung 
" Depression und Gesellschaft"

ERNST P. STROEL

SAEBURG (SN). Wenigstens das Wet-
ter macht derzeit nicht depressiv,
aber wer weiß, wie lange das Blau
des Himmels zu Frohsinn verhilft.
Im Salzburger Kü,nstlerhaus wurde
ausgerechnet in der Sommeraus-
stellung Depression und Gesell-
schaft zum Thema gemacht. Die
kiterin des Kunstvereins, Hemma
Schmutz, entlehnte den Titel "Soleil
Noir" (Sdrwarze Sonne) einem Ge-
dicht des unter Wahnvorstellungen
leidenden französischen Autors
G€rard de Nerval. Aufgerüstet mit
allerlei Psycholiteratur von Freud
bis zu fulia Kristeva hat Hemma
Sdrmutz 1 7 internationale Künstle-
rinnen und Kü'nstler zusammenge-
zucht die, sic-h dem Thema künsde-
risch widmeten oder auch selbst
von Erkrankungen betroffen waren.
Es gehe ihr weniger um die patholo-
gische Seite der Depression, son-
dem um die iedem bekannte de-
pressive Verstimmung, meinte
Schmutz bei der Presseführung am
Mittrnoch.

Die aus vielen Medien, von Video,
Projektion zu Installation, Fotogra-
fie und Zeichnung erstellte Ausstel- Otto Zitko in der Ringgalerie. sild: sH/Esrno
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